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Pressemitteilung         
 

27. November 2009 
 
Betreuungsgeld: eine bildungspolitische Katastrophe – Lernumfeld Kinderkrippe  
und Kindergarten gerade für einkommensschwache Familien besser   
 
„Die Realisierung eines Betreuungsgeldes wäre die wohl größte denkbare bildungspolitische Katastrophe. 
Gerade Kinder aus einkommensschwachen und armen Familien profitieren am deutlichsten vom Besuch  
der Kinderkrippe und des Kindergartens. Das zeigen alle nationalen und internationalen Untersuchungen.“ 
sagt Prof. Dr. Holger Brandes, Mitglied im Vorstand des DAGG (Deutscher Arbeitskreis für 
Gruppenpsychotherapie und Gruppendynamik). „Diese Familien sind am stärksten von staatlicher Zu- 
wendung abhängig und können deshalb ein solches Angebot kaum ablehnen – zum Schaden der Kinder, 
denen sie zuhause kein vergleichbares Lernumfeld bieten können. Die Familien, die am ehesten geeignet 
wären, in ihrem häuslichen Umfeld ein pädagogisch optimales Lernmilieu zu schaffen, sind dagegen in  
der Regel nicht auf öffentliche Gelder angewiesen. Der Effekt eines solchen Vorschlages ist also 
vorauszusehen: Er wird die soziale Ungleichheit der Bildungschancen in Deutschland, die sogenannte 
„Vererbung von Bildungsabschlüssen“ noch verstärken.“  
 
Prof. Dr. Holger Brandes plädiert dafür, Kindergartenkindern statt individuell maßgeschneiderter 
pädagogischer Sonderprogramme mehr Zeit zum Spielen in Gruppen und unter Gleichaltrigen zu 
lassen – im Interesse einer verbesserten frühkindlichen Förderung. 
 
Prof. Dr. Holger Brandes ist Direktor des Instituts für Frühkindliche Bildung an der Evangelischen  
Hochschule für Soziale Arbeit, Dresden, und Mitglied im Vorstand des DAGG (Deutscher Arbeitskreis für 
Gruppenpsychotherapie und Gruppendynamik). Sein Buch „Selbstbildung in Kleingruppen – Die  
Konstruktion sozialer Beziehungen“ ist 2008 beim Ernst Reinhardt Verlag in München erschienen.   
 
Ein Interview mit Holger Brandes finden Sie als Worddatei anbei. Der Abdruck ist kostenfrei. Bitte teilen  
Sie uns mit, ob Sie das Interview verwenden wollen. Textbearbeitungen sind mit uns abzustimmen. 
 
Für Rückfragen: Andrea Weingart, 0177 / 59 63 859  
  
 

P r e s s e m i t t e i l u n g  

D A G G  

D
eu

ts
ch

er
 A

rb
ei

ts
kr

ei
s 

fü
r 

G
ru

pp
en

ps
yc

ho
th

er
ap

ie
 u

nd
 G

ru
pp

en
dy

na
m

ik
 

P r e s s e m i t t e i l u n g  

D A G G  

D
eu

ts
ch

er
 A

rb
ei

ts
kr

ei
s 

fü
r 

G
ru

pp
en

ps
yc

ho
th

er
ap

ie
 u

nd
 G

ru
pp

en
dy

na
m

ik
 


